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Wir laden ganz herzlich ein 
zu unserem Pfarrfest am 

Sonntag, 29. Mai 2011!
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St. Elisabeth
Glesingerstraße 36
8054 Graz

36. Jahrgang
September–November 2022 Pfarrblatt

Erntedankfest
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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

An die liebe Kirche 
St. Elisabeth in Webling

Absender: 
Hans Ulz, die „Kirchen-
maus“ von schräg gegen-
über.

Graz, einige Tage vor dei-
nem 50 Jahr-Jubiläum.

Meine liebe Kirche hier 
vor Ort!

1. Du bist nicht meine erste, aber eine große Liebe! Als ich vor 
vielen Jahren, in deiner Teenagerzeit, zum ersten Mal deine 
Schwelle überschritten habe, bei einem Mittwochabend-Got-
tesdienst, da hast du mich gleich für dich eingenommen. Dein 
bescheidener Bau, dein so heimeliger und fröhlicher Raum hat 
mich begeistert. Und die vielen lieben Menschen in dir. „Wer 
es mit Kirche zu tun bekommt, muss es mit Menschen zu tun 
bekommen“, so hat Bischof Weber oft gemeint. Wird das in 
Zukunft noch gewährleistet sein? Oder gibt es in 50 Jahren, zu 
deinem 100 Jahr-Jubiläum dich überhaupt noch? Gibt es dann 
etwa liturgische Roboter oder eine Anrufzentrale weit von hier, 
bei der man dann etwa hört: „Wenn Sie Glaubensinformati-
onen wollen, drücken Sie die 1, bei Fragen zum Kirchenbeitrag 
die 2, bei einem Seelsorgegespräch 3, usw.“

2. Hier aber: Kirche nicht abgehoben, sondern mitten unter den 
Menschen, nicht protzig, nicht so hochheilig, dass man bestän-
dig den Finger auf den Mund legen müsste; nicht so lebens-
fremd, dass in dir nicht auch gelacht, geklatscht, geschäkert 
werden könnte. So mag ich Kirche: sympathisch, lebensnah, 
schlicht und es sind nicht viele Erklärungen nötig. Und dennoch 
immer dem verpflichtet, von dem Kirche immer zu neu zu reden 
hat.

3. Wie bescheiden waren deine Anfänge: Eine karge, provisorische 
Einrichtung aus Depotbeständen, Klappsessel aus einem ehe-
maligen Kino, die damals rachitische Orgel und vorher noch 
ein Uraltharmonium, so war dein Start. Und nach und nach 
hast du durch den Einsatz so vieler deine Schönheit entfaltet: 
die großartigen Bilder von Franz Weiß und Werner Augustiner, 
die neuen Sitzbänke und der umgestaltete Altarraum, die neu 
geschaffene Kapelle, die geräumige Sakristei und schließlich 
dann der Glockenturm und das Pfarrzentrum, womit dann das 
damals so rege Pfarrleben seinen Entfaltungsplatz und seine 
geerdete Einbindung finden konnte. Schließlich 2016 dann das 
großartige Erlebnis der neuen Lukman-Orgel, an die zu Beginn 
niemand so recht zu glauben vermochte. Du bist der große Be-
weis dafür, was möglich ist, wenn Menschen im Glauben und im 
Leben zusammenstehen und sich was trauen.

4. Seither bietest du den offenen Raum für Stille und Kerzenlicht, 
für Feiern und Gemeinschaftsgebet, für Aktion und Kontempla-
tion, für Trauer und Freude und für das jahrtausendealte und 
immer neue Gotteswort. So vieles war möglich in diesen 50 Jah-
ren: Musicals und Konzerte, Einkehrnachmittage und liturgische 
Experimente. Immer hast du die gleichbleibende Kulisse für die 
wechselnden Akteure gebildet. Wie sehr würdest du in unserer 
Siedlung fehlen, wenn es dich nicht gäbe, vor allem die Men-
schen in dir, die mir so ans Herz gewachsen sind. Durch dich ist 

in Webling tatsächlich ein Zentrum entstanden, das Menschen 
versammelt und zu sammeln vermag.

5. Deine Zukunft haben wir nicht in den Händen und es gibt dazu 
viele Fragezeichen: Der anfängliche große Zusammenhalt ver-
liert seine Klammer; die jüngeren Menschen von heute haben 
mit dir nicht mehr viel am Hut und wissen vielleicht gar nicht 
mehr, dass sie in der Glesingerstraße an einer Kirche vorbeige-
hen und was die noch bedeuten soll. Wird es noch jene Men-
schen geben, die spüren, dass Arbeit und Freizeit ohne Gott 
nicht alles sein können? Dass da noch eine andere, viel größere 
Wirklichkeit still darauf wartet, in ihrem Reichtum entdeckt zu 
werden? Wir dürfen nicht mit verschreckter Miene dabei zu-
sehen, wie die Besucherzahlen schleichend weniger werden. 
Es darf uns nicht egal sein, wer dieses Haus einmal mit Leben 
und Liebe erfüllen wird. Vielleicht kommen gerade in diesen an-
gespannten Tagen Menschen wieder darauf, wie wertvoll und 
unverzichtbar das alles ist, was hier vermittelt wird. Vielleicht 
bringen manchen, die noch nie einen Fuß über diese Schwelle 
gesetzt haben, Fähigkeiten mit, die unverzichtbar für die Ge-
meinschaft sind und dringend gebraucht werden. Menschen 
kommen nicht mehr automatisch hierher, sie müssen ange-
sprochen werden, müssen angezogen werden von dem, was 
hier geschieht und sie unbedingt angeht. Denn auch diese 
Zeit braucht Halt, braucht Gottes Wort, braucht Liebeszeichen. 
Denn wo Menschen nicht mehr an Gott glauben, da glauben 
sie an alles Mögliche und Unmögliche. Und ich meine, das Feh-
len der Grundwerte darf in der Gemeinschaft nicht noch stärker 
spürbar werden, wenn wir das Lebens- und Weltziel nicht ver-
passen wollen.

6. Du, Kirche, hast dafür das passende Gegenangebot: Du bietest 
Gemeinschaft, du bist Hinweis auf die Tiefendimension des Le-
bens, du bist Ewigkeit in aller Zeitlichkeit. Deine Aufgabe liegt 
vielleicht noch viel mehr vor dir als hinter dir, gerade unter die-
sen Zeitbedingungen. Fest steht: So wie dich, meine liebe Kirche 
St. Elisabeth, so wünsche ich mir auch die große Heimat- und 
Weltkirche: nicht als unpersönlicher Mega-Raum, sondern als 
Kirche mit Menschennähe und Herzlichkeit, mit Frohsinn und 
dem Gespür für das Allerheiligste in dir und den Menschen, mit 
Hochachtung vor der Persönlichkeit jedes einzelnen und mit ein 
wenig gelassenen Augenzwinkern. So todernst ist das Christen-
tum nun wirklich nicht. Am Ende ist da ja nicht ein Ende, son-
dern Vollendung, denn Er bleibt ja gegenwärtig in dir, Er, dem 
du, Kirche, dienst. Wachse und reife bis zur Vollendung. Deo 
gratias. 

Dein Hans

Pfarrfestrückblick
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MESS-, STEUER- & 
REGELTECHNIK

MSR- 
KUNDENDIENST

TECHNISCHE 
BETRIEBS-
FÜHRUNG

ZUTRITTS-
SYSTEME

ENERGIE- 
MONITORING

GEBÄUDETECHNIK MIT HIRN
BRINGT ALLEN MEHR

KOSTENLOS ANFRAGEN 
& EINSPARPOTENTIALE ENTDECKEN!

www.eam.at

WIR MACHEN IHR GEBÄUDE LEISTUNGSFÄHIGER

Seit über 40 Jahren realisiert eam e�  zienzoptimie-
rende Gebäudetechnik in den Bereichen Errichten 
und Betreiben. Immobilienbesitzer pro� tieren von 
zukunftsweisender Technologie für niedrige Be-
triebskosten und längerem Lebenszyklus – Gebäu-
denutzer genießen höchsten Komfort. Außerdem 
atmet das Klima durch Ressourcenschonung auf. 
Wie dürfen wir Sie unterstützen?



3

Pfarrblatt St. Elisabeth

3

Pfarrblatt St. ElisabethSeptember – November 2022Pfarrblatt St. Elisabeth

2

Februar 2011 - Mai 2011

Wort ins Heute

C
hr

is
tia

na
 U

lz

Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

Pfarrfestrückblick
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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 
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Pfarrfest

Viele ehemalige MinistrantInnen sind unserer Einladung ge-
folgt und haben beim Gottesdienst ministriert.

Diakon Hans beim Verlesen seines Briefes an die „liebe Kirche 
St. Elisabeth in Webling“ zu ihrem Festtag. (Nachzulesen auf 
Seite 2)

Clown ChaCha begeisterte unsere jungen Gäste auf der Pfarr-
wiese.

Mit festlichen Liedern gestalteten Frauen und Männer unseren 
Jubiläumsgottesdienst unter der Leitung von Michael Dsubanko.

Wir feierten mit Groß und Klein am Kirchplatz.
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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

Minis-Interview
Am 3. Juli habt ihr das erste Mal 
ministriert. Wie war das für euch?
Elisa: Es war sehr schön, besonders 
weil mehrere Ministranten da wa-
ren.
Luisa: Ja, es hat total viel Spaß ge-
macht.

Wie aufgeregt wart ihr?
Elisa: Ich war sehr aufgeregt, hatte 
Angst, was falsch zu machen. 
Luisa: Ich war etwas nervös. Zum 
Glück haben uns die älteren Minis-
tranten so toll unterstützt. 

Was gefällt euch besonders beim 
Ministrieren?
Elisa: Dass man dem Priester helfen 
kann und man danach einen Sticker 
klebt, eine kleine Süßigkeit und ein 
Ministranten-Cola bekommt.
Luisa: Es ist toll, beim Gottesdienst 
eine so wichtige Aufgabe zu haben 
und mit vielen Leuten gemeinsam 
zu feiern.

Michaela Schluder

Schon seit über 20 Jahren verzichten 
wir auf die Beleuchtung unseres Kirch-
turms und vor einigen Jahren haben wir 
unsere Heizung von Öl auf Fernwärme 
umgestellt.

Der bewusste Umgang mit Energie ist 
Teil unseres verantwortungsvollen Um-
gangs mit der Schöpfung. So werden wir 
uns in den kommenden Wochen weiter 
beraten, in welcher Form es weiteres Po-
tential gibt, sparsamer mit unseren Res-
sourcen umzugehen. Vielleicht wird es 
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unserer Kirche nicht mehr ganz so warm 
sein und in nicht verwendeten Räumen 
die Temperatur deutlicher abgesenkt 
werden, vielleicht wird unsere Außenbe-
leuchtung noch gezielter eingeschaltet.

Als Wirtschaftsrat der Pfarre möchten 
wir unsere Mitverantwortung im Um-
gang mit unseren Energiereserven be-
wusst wahrnehmen und bedanken uns 
schon jetzt für Ihr Verständnis und das 
Mittragen unserer Maßnahmen.

Ruth Jaroschka
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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 
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Nach einem einjährigen (!) Lockdown in ganz Argentinien 
gab es langsame Öffnungsschritte seit dem Vorjahr. Was das 
in einem Land bedeutet, das wirtschaftlich auch vor der Pan-
demie ohnehin schon am Boden lag, können wir uns in Ös-
terreich kaum vorstellen. Das Arbeitsrecht in Argentinien er-
möglicht beispielsweise den Betrieben das Einbehalten von 
Löhnen bei Nichterscheinen der Arbeitnehmenden – egal wie 
das Fernbleiben begründet ist. Und das Verlassen der Häu-
ser war monatelang streng verboten, Ausnahmen waren das 
Einkaufen, nicht aber der Weg zur Arbeit (außer im Handel). 
Daher fehlt es sehr vielen Menschen in unserer Partnerpfarre 
an Geld. Plünderungen in den Wohnvierteln der Pfarre häufen 
sich leider. 

Unsere Freunde berichten aber auch von großer Solidarität 
untereinander: Wer wenigstens eine Kleinigkeit erübrigen 
kann, teilt mit Anderen. Über die Pfarre wird auch staatliche 
Hilfe in Form von Lebensmittelrationen verteilt. Unsere Hilfs-
gelder konnten hier zusätzliche Unterstützung bieten. Die 
bisherige Sakristei der Pfarrkirche wurde in ein Caritas-Lager 
umfunktioniert, eine Gruppe Ehrenamtlicher kümmert sich um 
die Verteilung der Unterstützungspakete.

Mit dem neuen Schul- und Studienjahr (März/April) konnte 
auch die Stipendien-Aktion wieder anlaufen. Patinnen und 
Paten aus Graz unterstützen in der Stipendien-Aktion Schüle-
rinnen, Schüler und Studierende für Ihre Ausbildung mit 20 
Euro pro Monat je Stipendium. Seit dem Vorjahr gibt es bei der 
Stipendienvergabe neue, etwas strengere Richtlinien, die auch 
Leistungsanreize beinhalten. Leider schließen nach der Pan-
demiepause mehr als die Hälfte der Jugendlichen die Schule 
nicht ab – da sollen unsere Stipendien gegensteuern helfen. 
Auch ein Lerncafé, das neben Nachhilfe auch Computerräume 
und berufliche Ausbildungskurse bietet, ist im Fertigwerden 
und hat schon teilweise den Betrieb aufgenommen.

Neben den sozialen Aufgaben sind zunehmend die Betriebs-
kosten herausfordernd, die Energiepreise haben sich auch in 
Argentinien vervielfacht. Ohne unsere finanzielle Unterstüt-
zung aus Graz wäre der Betrieb der Pfarre und der Projekte 
nicht aufrecht zu erhalten.

Neuigkeiten aus unserer Partnerpfarre in Santiago del Estero

An dieser Stelle vielen herzlichen Dank unseren Spenderin-
nen und Spendern, die so durch die Unterstützung der Aus-
bildungsprojekte eine bessere Zukunft ermöglichen! Pfarrer 
Mariano Ledesma und sein Team garantieren eine transpa-
rente Abwicklung unserer Patenschaften – trotz aller widrigen 
Umstände vor Ort. Sie bedanken sich für die große Solidarität 
aus Österreich und wünschen uns allen Gottes reichen Segen!

Peter Possert-Jaroschka

Mag. pharm. Doris Leykauf KG
Kärntner Straße 410-412
8054 Graz
Tel.: +43 316 28 36 420 
office@floriani-apotheke.at
www.floriani-apotheke.at
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welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
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tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 
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Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
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struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
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die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
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danken offene Ohren. Da herrscht 
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mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
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Inserate und Ankündigungen

 

 

Auftreten statt austreten –  
Die Kirche als Kraftquelle trotz 
allem oder „allem zum Trotz?“ 
 
Kirche wird kritisiert, abgelehnt, geliebt. Alles ist möglich!  
Wo liegen die Chancen, in ihr den Mehrwert für das eigene 
Leben zu entdecken? Warum kann es erfüllend sein, sich auf 
sie einzulassen, um von ihr und ihrer Frohbotschaft getragen 
zu werden? Erfahrungen aus dem Leben einer Seelsorgerin. 
 
 
Montag, 17. Oktober 2022 
 
18:30 Uhr  
 
Pfarrkirche Graz-St. Elisabeth 
Glesingerstraße 36, 8054 Graz 
 
 
Referentin: 
Regina Elisabeth Stampfl, Seelsorgerin 
 
Eine Veranstaltung der Pfarre St. Elisabeth. 
 
Eintritt: Freiwillige Spende 
 
 
 
Die Veranstaltung findet unter Einhaltung der aktuell gültigen 
Coronaregeln statt. 
 
 
 

Schwerpunktreihe 2022 
„zuEinander – mitEinander – fürEinander“ 
 

Bäume sind der beste Klimaschutz! Nützen Sie den heurigen 
Herbst, um einen Baum zu pflanzen! Jetzt kann man günsti-
ge wurzelnackte Ware verwenden und diese z.B. als Heister in 
Forstgärten kaufen. Baumschulen haben vor dem Winter oft 
Sonderangebote. 
Wählen Sie eine Baumart, die hoch wird, wie Buche, Linde, 
Ahorn oder Kiefer. Unter https://strassenbaumliste.galk.de 
gibt es Informationen zu Bäumen, die auch straßennah ge-
pflanzt werden können. Verwenden Sie dafür Hochstamm-
ware ab Stammumfang 12/14 cm. Wenn Sie einen größeren 
Baum pflanzen wollen, den Boden zuvor entsiegeln müssen 
oder andere kostspielige Maßnahmen für die Baumpflanzung 

„Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, war vor 20 Jahren – 
die zweitbeste Zeit ist jetzt.“ 
@erden.project

 p
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Firmanmeldung
Wenn Du in unserem Pfarrgebiet wohnst und im Jahr 2023 gefirmt werden möchtest, komm bitte am 
Sonntag, dem 13. November 2023 um 9.30 Uhr zur Firmstartmesse. Dort bekommst Du nach der 
Messe alle näheren Infos und kannst Dich zur Firmbegleitung in eine Firmgruppe anmelden.
Dazu bringe bitte unbedingt eine Kopie Deiner Geburtsurkunde und Deines Taufscheines mit!

Wir erwarten Deine verlässliche und engagierte Teilnahme und Dein Interesse am Pfarrleben!
Infos für Deine Eltern gibt es am Dienstag, dem 18. Oktober 2022 um 18.30 Uhr beim ersten Firmelternabend in 
der Pfarrkirche in St. Elisabeth.                                                               Wir laden Deine Eltern dazu herzlich ein!

anfallen, kann beim Gra-
zer Umweltamt um För-
derung angesucht wer-
den. 
Gefördert werden bis zu 
50 % der Kosten, max. € 
700,--/Baum. Nähere In-
formationen dazu erhal-
ten Sie unter Tel. 0316 
872-4302.

Maria Baumgartner
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und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

Inserate und Ankündigung

www.optica-graz.at

BRILLEN
KONTAKTLINSEN
SONNENBRILLEN
SPEZIALSEHHILFEN
Optikermeister Sebastian Krainer 
Kärntner Straße 417, A-8054 Graz
T +43 316 284242, E office@optica.st

Tiersegnung und 
Wortgottesfeier

7. Oktober 2022 um 18 Uhr

Der Heilige Franziskus sah die Welt um sich herum ganz 
als Schöpfung Gottes. Als solche sah er in allen Tieren, 
Pflanzen und der gesamten Welt Gott als den Urheber der 
Welt. Anlässlich seines Gedenktages (am 4.10.) findet in 
unserer Pfarre St. Elisabeth am Freitag, den 7.10.2022 um 
18 Uhr eine Wortgottesfeier und Tiersegnung mit Diakon 
Hans Ulz statt. Seien Sie herzlich willkommen mit ihrem 
Haustier. Wir bitten Sie die Tiere gut zu verwahren und die 
Hunde an der Leine zu führen.
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März
So. 11. 9.30  Sonntagsmesse
Sa. 17. 18.30 Vorabendmesse
Mo. 19. 15.30 Zwergerltreff
So. 25.  Erntedankfest in St.Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst zum Erntedank
Di. 27. 15.00 Seniorencafé

Oktober
So.  2. 9.30 Sonntagsmesse mit Spendung des Sakramentes der Krankensalbung
Mo. 3. 15.30 Zwergerltreff (eventuell mit Elternbildung)
Mi. 5. 18.30 Wortgottesfeier
Sa. 8. 9.00-17.00 Pfarrgemeinderatsklausur
So. 16. 9.30 Festgottesdienst zum Ehejubiläumsonntag (siehe S. 3)
Mo. 17. 15.30 Zwergerltreff
  18.30 „Auftreten statt austreten – Die Kirche als Kraftquelle trotz allem oder, 
   allem zum Trotz?“ – Vortrag mit Regina Stampfl, Seelsorgerin, 
   in der Pfarrkirche im Rahmen der Schwerpunktreihe 2022 „zuEinander – 
   mitEinander – fürEinander“ des Katholischen Bildungswerkes
Di. 18. 18.30 Informationsabend für die Eltern unserer Firmlinge in der Pfarrkirche
So. 23.  Weltmissionssonntag mit Pralinenverkauf
Mo. 24. 15.30 Zwergerltreff (eventuell mit Elternbildung)
Di. 25. 15.00 Seniorencafé
Mi. 26.  Nationalfeiertag
  18.30 Abendmesse

November
Di. 1.  Allerheiligen
  9.30 Messe zum Feiertag
  14.00 Straßgang: hl. Messe, anschl. Gräbersegnung am Friedhof
Mi. 2.  Allerseelen
  18.30 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des vergangenen Jahres
Mo. 7. 15.30 Zwergerltreff
So. 13.  Elisabeth-Sonntag
  9.30 Festgottesdienst mit Firmstart (Firmanmeldung), anschl. Coffee to help
So. 20.  Christkönigsonntag
Mi. 23. 18.10 Kirchenführung
  18.30 Frauenliturgie gestaltet von Frauen für ALLE
Sa. 26. 18.00 Eröffnung des Adventmarktes
  18.30 Wortgottesfeier mit Adventkranzsegnung
So. 27.  1. Adventsonntag
  9.30 Sonntagsmesse, anschl. Adventmarkt 
  17.00 Adventstunde in der Kirche
Mo. 28. 15.30 Zwergerltreff
Di. 29. 15.00 Seniorencafé
Mi. 30. 6.00 Rorate in Straßgang, anschl. Frühstück im Pfarrheim

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Tel. und Fax: 0316/28 62 78
Barbara Kriechbaum, BA MA, Pastoralreferentin

Handy-Nr.: 0676/87 42 64 50
Marianne Büchsenmeister, Pfarrsekretärin

homepage: http://stelisabeth.graz-seckau.at
e-mail: pfarre.st.elisabeth@gmail.com
facebook: Pfarre St. Elisabeth
Öffnungszeiten: Di. 14–16 Uhr und Do. 9–12 Uhr

Gottesdienste
Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9 Uhr Landeskrankenhaus Graz LKH II, Standort Süd)
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 18.30 Uhr Abendmesse
Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
18.30 Uhr Wortgottesfeier

em. Univ.-Prof.Dr. Bernhard Körner, 
Vikar

Pfarramt Straßgang, Tel.Nr. 0316/28 53 07
Barbara Kriechbaum, BA MA, Pastoralreferentin

Tel.Nr. 0676/87 42 64 50
Mag. Johann Ulz, Diakon

Pfarramt St. Elisabeth, Tel.Nr. 0316/28 62 78

SeelsorgerIn
in St. Elisabeth und Straßgang

Impressum und Offenlegung gem. §§24f. MedienG: 
Medieninhaber und Medienherausgeber: 

röm.-kath. Pfarramt Graz-St.Elisabeth, 
Glesingerstraße 36, 8054 Graz; 

vertreten durch Administrator Mag. Alois Sosteric
Druck: Dorrong, Graz; 

Grundlegende Richtung: 
Informations- u. Kommunikationsorgan der 

röm.-kath. Pfarre Graz-St.Elisabeth.

Tag Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen 

Fr. 14. 10. u. 11. Schulgottesdienste der VS-Jägergrund
  17.00 WohnviertelleiterInnen-Treffen
So. 16. 17.00 JS-LeiterInnen-Besprechung
Mo. 17. 16.00 Zwergerltreff „Österreich“
Do. 20. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (jeden Donnerstag im Monat)
Fr. 21. 9.30 Schulgottesdienst der RS-Webling
  16.00 JS-Mini-Startfest
  19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal
 21. u. 22.  PGR-Klausur
Mo. 24. 18.00 Anmeldung Musica Pirka
  18.00 Caritas-Kreis
Mi. 26. 9.30 Seniorenturnen
 28. u. 29.  Fußwallfahrt nach Maria Schutz
So. 30.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Erntedankfest am Kirchplatz

Di. 2. 19.00 Liturgiekreis
Mi. 3. 9.30 Seniorenturnen (jeden Mittwoch im Oktober)
Do. 4. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (jeden Donnerstag im Monat)
  7.30 „Radfahren auf Schienen“ (siehe Seite 5)
So. 7. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom AK Argentinien
Mo. 8. 19.00 Firmelternabend
Mi. 10. 19.00 Begegnungsabend St.Elisabeth - Argentinien
So. 14. 9.30 Sonntagsmesse mit Firmstart (Firmanmeldung) (siehe Seite 4)
Mo. 15. 16.00 Zwergerltreff „Deutschland“
Fr.  19. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal
So. 21.  Ehejubiläums-Sonntag
  9.30 Zum Festgottesdienst sind besonders alle Ehepaare, die im Jahr 2012 ein 
   Ehejubiläum feier(te)n, eingeladen.

Do. 1.  Allerheiligen
  9.30 Messe zum Feiertag
  14.00 Straßgang: Hl. Messe, anschl. Gräbersegung am Friedhof
Fr. 2.  Allerseelen
  19.00 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des vergangenen Jahres
Di. 6. 19.00 PGR-Sitzung
Mi. 7. 9.30 Seniorenturnen (jeden Mittwoch im November)
Do. 8. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (jeden Donnerstag im Monat)
Sa. 10. 20.00 Herbstkonzert des Musikvereins Wetzelsdorf 
So. 11.  Martini-Sonntag
  9.30 Sonntagsmesse, anschl. Coffee to help
Mo. 12. 16.00 Zwergerltreff „USA“
So. 18.  Elisabeth-Sonntag
  9.30 Festgottesdienst
Fr. 23. 18.00 SiLö: Tanzen im Pfarrsaal
So. 25. 9.30 Sonntagsmesse mit Mini-Aufnahme

Sa. 1. 18.00 Eröffnung des Adventmarktes
  19.00 Gottesdienst mit Adventkranzsegnung
So. 2.  1. Adventsonntag
  9.30 Sonntagsmesse, anschl. Adventmarkt
  17.00 Adventstunde in der Kirche

Heilige Messen

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Gregor Poltorak, Kaplan

Elisabeth Hacker, Past.Ass.
Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)

Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse

Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unsere Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr

September 2012

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 25. November 2012.

November 2012

Oktober 2012

Dezember 2012

Maria Spanner, Irisweg 7 (89 J.), 
Johanna Kaufmann, Puschweg 15 (86 J.) 
Fritz Goltscher, Daunweg 8 (63 J.) Anna 
Steyer, Simonygasse 33 (77 J.), Johann 
Meier, Floraweg 5 (83 J.), Maria Zandl, 
Dr. Lemischstr.13 (93J.)

Chiara Portugal, Ankerstraße 43, Simon 
Wagner, Klusemannstraße 11, Dominik 
Schöpf, Vinzenz-Muchitsch-Straße 29, 
Ava-Luisa Heigl, Ulmgasse 35

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 
19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 
19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat 
(im Anschluss an die Messe) und 
zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der 
Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 
17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Februar 2011

So.  13. 9.30 Erstkommunion-Familiengottesdienst
Mo. 14. 16.00 Zwergerltreff „Die 4 Jahreszeiten“
Di. 15. 14.30 Silberlöwen: Besuch der Ausstellung „100 Jahre
   Mutter Teresa - Missionarin der grenzenlosen Liebe“
Mi. 16. 9.30 Seniorenturnen (jeden Mittwoch im Monat)
Do. 17. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (jeden Donnerstag im Monat)
Sa. 19. 19.30 Opernhausbesuch „Der Vogelhändler“ (Kartenbestellung bei Fr. Gladisch Tel.: 286282)
So. 20. 9.30 Sonntagsmesse mit Spendung der Krankensalbung
Do. 24. 18.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrheim

Sa. 3. 14.30 Silberlöwen: Besuch der Fachschule „Alte Grottenhof“
   - Führung durch Fleischerei, Molkerei, etc.
Fr. 4. 16.00 JS-Mini-Fasching
So. 6.  Faschingsonntag
  9.30 Sonntagsmesse, anschl. Faschings-Pfarrcafé
Mo. 7. 16.00 Zwergerltreff „Indianerfest“
Mi. 9.  Aschermittwoch
  19.00 Wortgottesdienst mit Erteilung des Aschenkreuzes
Fr. 11. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  18.00 Kreuzwegandacht (jeden Freitag in der Fastenzeit)
So. 13.  1. Fastensonntag
  9.30 Sonntagsmesse
Mo. 14.    bis Do.17. Vormittag Erstkommunion-Versöhnungsfeste
Di. 15.  PGR.-Vorstand in St. Elisabeth
Do. 17. 14.30 Silberlöwen: Besuch der Kreuzschau „Kreuze stellen
   Fragen“ von und mit Johann Knopper
So. 20.  2. Fastensonntag (Sammlung: Familienfasttag)
  9.30 Sonntagsmesse
Sa. 26. 16.00 Firmnachmittag
So. 27.  3. Fastensonntag
  9.30 Sonntagsmesse mit Taizé-Gesängen
Mo. 28. 18.00 Caritaskreis
Di. 29. 19.00 PGR-Sitzung

So. 3.  4. Fastensonntag
  9.30 Sonntagsmesse
Mo. 4. 19.00 Firmeltern- und –patenabend
Fr. 8. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 10.  5. Fastensonntag
  9.30 Erstkommunion-Familiengottesdienst, anschl. Suppensonntag
Mo. 11. 16.00 Zwergerltreff „Musik liegt in der Luft“

   Die Feiern der Karwoche:
So. 17.  Palmsonntag
  9.30 Palmweihe am Kirchplatz, anschl. Messe mit Leidensgeschichte in der Kirche 
   zugleich Kindergottesdienst im Pfarrsaal
Do. 21.  Gründonnerstag
  19.00 Messe vom letzten Abendmahl, anschl. Ölbergandacht
Fr. 22.  Karfreitag
  19.00 Gottesdienst vom Leiden und Sterben Jesu
Sa. 23.  Karsamstag/Osternacht
  9–9.30 Anbetung
  10.00,  11.00 und 15.00 Uhr Osterspeisensegnungen in der Pfarrkirche
  14.00 Osterspeisensegnung bei den Hochhäusern in der Kärntner Straße
  21.00 Osternachtfeier mit Taufe
So. 24.  Ostersonntag
  9.30 Festgottesdienst
Mo. 25.  Ostermontag
  9.30 Messe zum Feiertag
Mi. 27. 19.30 Erstkommunion-Elternabend
Do. 28. 19.00 Erstkommunion-Elternabend
Fr. 29. 16.00 Firmnachmittag
Sa. 30. 14.00 Firmung in St. Elisabeth mit Kan.Msgr.Mag. Christian Leibnitz

Fr. 6. 17.00 Wohnviertelleiter-Treffen
So. 8.  Muttertag
  9.30 Sonntagsmesse mit Taizé-Gesängen

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 8. Mai 2011.

März 2011

April 2011

Mai 2011

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Therese Vavra, Kärntner Straße 
239 (90 J.), Karl Weber, Gle-
singer Straße 77 (85 J.). Ernest 
Semmernegg, Schoygasse 26 
(82 J.), Erich Kaller, Trattfelder-
straße 33 (81 J.), Maria Wenin-
ger, Alfred-Coßmann-Gasse 12 
(94 J.), Hedwig Sommerauer, 
Hochkoflerweg 6 (83 J.), Mathilde 
Wriesnik, Puschweg 12 (88 J.)

Wir gratulieren zu 
hohen geburtstagen:

Zum 93. Elisabeth Verzal, zum 
91. Anna Schmidt, zum 90. Al-
fred Krenn, Frieda Schaffner 
und Anna Weber, zum 85. Paul 
Reich, zum 83. Karl Ferk, zum 
75. Josefa Urschler, zum 65. 
Margereta Erbert und Veroni-
ka Schaller, zum 60. Johanna 
Lehnert und Franz Oswald.
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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 
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Winterkälte und dem ersten zaghaften 
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res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
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Schauspielergeneration nicht immer 
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umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
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tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
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Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

Franz Papst zum 80. Geburtstag:
Lieber Franz!
Du bist nicht nur in Deiner körperlichen und geistigen 
Vitalität ein großes Vorbild für viele Menschen 
in unserer Pfarre, auch Dein Einsatz für unsere 
Pfarrgemeinschaft – etwa bei den vielen Festen – Dein 
Organisationstalent und Dein guter Kampf für die vom 
Hochwasser betroffenen Siedlungsbewohner, nötigen 
uns große Achtung ab. Deine Stimme hat Gewicht, 
nicht nur in den ernsten Fragen des Pfarrlebens, 
sondern auch in den heiteren Zusammenkünften, für 
die Du gerne zu haben bist.
Wir gratulieren herzlich und wünschen Dir mit Deiner 
lieben Frau Waltraud noch viele aufbauende und 
wohltuende Erlebnisse!

Dein Hans Ulz im Namen der Pfarre

Wir begrüßen…
… als neue Angestellte für die Raumkosmetik des 
Pfarrzentrums ganz herzlich Frau Renata Grlic. 
Sie wird an einigen Vormittagen Pfarrzentrum und 
Pfarrhof in Schwung halten.

Aus dem Pfarrleben

Etsch – 
Radtour
Vom 16. bis 22. Juni 2012 veranstalten 
wir eine 7-tätige Radtour in Südtirol. 
Wir fahren auf sehr schönen, meist as-
phaltierten Radwegen durch herrliche 
Obst- und Weinplantagen entlang der 
Etsch, vom Reschenpass über Meran 
– Bozen – Trient bis kurz vor Verona 
(ca. 280 km Gesamtstrecke). Die Rad-
strecke ist nicht schwierig zu befahren, 
im oberen Bereich stark bergab, an-
sonsten leichtes Gefälle und fast keine 
Steigungen. Ein Reisebus mit Radan-
hänger bringt uns und die Räder bis 
zum Reschenpass und begleitet uns 
die ganze Woche auf unserer Rad-
strecke. Dadurch ist es möglich, die 
Tageskilometer selbst zu bestimmen.

Reisekosten: ~ € 540 bis 560 pro 
Person (je nach Teilnehmerzahl)

Bustransfer von Graz bis zum Reschenpass
Busbegleitung bis Verona,

Heimfahrt nach Graz, inkl. Radtransport
6 x Nächtigung in mittleren Hotels, Basis DZ 

mit Frühstück und Abendessen

Wenn Sie für diese Reise Interesse 
haben, ersuchen wir um baldige An-
frage bei Fam. Erwin Schwarz (Tel. 
0664/93 14 177) oder in der Pfarr-
kanzlei (Tel. 28 62 78).

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme – 
Josefa und Erwin Schwarz

Wann: 26.11.2011 
Adventmeditation um 18.00 Uhr mit Christiana Ulz,

anschl. Eröffnung des Adventmarktes im Pfarrsaal
19.00 Uhr Abendmesse mit Adventkranzsegnung in der Kirche

27.11.2011 - 1. Adventsonntag ab 10.30 Uhr und 
im Anschluss an die Adventstunde

4.12.2011 - 2. Adventsonntag ab 10.30 Uhr
8.12.2011 - Feiertag ab 10.30 Uhr

Wo: im Pfarrsaal von St. Elisabeth
8054 Graz, Glesingerstraße 36; Tel. 28 62 78

Ab Dienstag, 22.11.2011 werden Adventkränze 
– geschmückt und ungeschmückt – angeboten.

Der Erlös wird für soziale Zwecke verwendet.
Auf Ihr Kommen freut sich die Bastelrunde von St. Elisabeth

Wir laden Sie zu unserem

ADvENTMARKT
sehr herzlich ein!

Paul Reich, Westbahngasse 10 (85 J.), Mathilde 
List, Straßgangerstraße 371 (81 J.), Marianne 
Baumgartner, Trattfelderstraße 33 (68 J.), Emil 
Kobza, Dr. Lemisch-Straße 20 (99 J.)

Severin Gfrerer, Karl-Etzel-Weg 31, Elias 
Fuchs, Ankerstraße 11, Charlotte Kogler, 
Haferfeldweg 15a

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Das sakrament Der 
taufe empfingen:

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Erntedankfest in 

am 30. September 2012
9.30 Uhr Festgottesdienst, anschließend Frühschoppen am Kirchplatz, buntes Kinderprogramm
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt mit Grillhendl (auch zum Mitnehmen), 
warmen Speisen, Mehlspeisen & „Elisabeth-Spezialitäten“
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Um Ihre Mehlspeisspenden bitten wir herzlichst bis Samstag, 29.09., 14 Uhr!

Röm. kath. Pfarramt
St. Elisabeth

Glesingerstraße 36
8054 Graz

26 . Jahrgang
Mai 2011 - September 2011

Pfarrblatt

Wir laden ganz herzlich ein 
zu unserem Pfarrfest am 

Sonntag, 29. Mai 2011!

Danke!

Pfarrkalender

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 1. Sonntag 
im Monat (im Anschluss an die 
Messe) und zu den Kanzleizeiten
Elisabethstunde 
(caritas-Sprech stunde):
Mittwochs, 10.00 - 12.00 Uhr
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Kasperltheater: Zweiter Sonntag im 
Monat (im Anschluss an die Messe)
Rosenkranzgebet: Jeweils eine 
halbe Stunde vor der Messe
Seniorencafé: 
Letzter Dienstag im Monat
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

September 2010
So.  12. 9.30 Sonntagsmesse
  17.00 JS-Besprechung
Fr.  17. 9.00  und 10 Uhr: Schulgottesdienste der VS-Jägergrund
  15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  16.00 Mini-JS-Startfest
Do. 16. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (Beginn; jeden Donnerstag)
Sa. 18.  PGR-Klausur in Messendorf
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Willkommen, liebe Zwergenkinder!“
Sa. 25. 19.00 Vorabendmesse (Beginn; jeden Samstag)
So. 26.  Erntedank in St. Elisabeth!
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz
Di. 28. 8.00 Abfahrt vom Kirchplatz St. Elisabeth zum Stift St. Paul und nach Maria 

Rojach in Kärnten, Preis: € 30 inkl. Führung im Stift
  19.00 Liturgiekreis

Fr. 1. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal
Mo. 4. 19.00 Mitarbeiter-Nachlese
Fr. 8. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
Mo. 11. 19.00 Firmelternabend
So. 17. 9.30 Firmstartmesse, anschl. Anmeldung zur Firmung
Mo. 18. 16.00 Zwergerltreff „Auf dem Bauernhof“
Di. 19. 19.00 PGR-Vorstand in St. Elisabeth
Do. 28. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

Mo. 1.  Allerheiligen
  9.30 Gottesdienst zum Feiertag
Di. 2.  Allerseelen
  19.00 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des vergangenen Jahres
Fr. 12. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
Di. 16. 19.00 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
Mo. 15. 16.00 Zwergerltreff „Alles Zauberei“
Do. 18. 18.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal
Fr. 19. 17.00 Wohnviertelleiter-Treffen
So. 21.  Elisabethsonntag
  9.30 Festgottesdienst mit Ministrantenaufnahme

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 21. November 2010.

ERNTEDANKFEST

am 
26. September 2010

9.30 Uhr Festgottesdienst
anschließend Frühschoppen 

am Kirchplatz
Buntes Kinderprogramm

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens 
gesorgt mit Grillhendl 

(auch zum Mitnehmen), allerlei  
warmen Speisen, Mehlspeisen & 

„Elisabeth-Spezialitäten“.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Um Ihre Mehlspeisspenden bitten wir 

herzlichst bis Samstag, 25.09., 10 Uhr!

Zum 98. Herrn Emil Kobza, zum 
96. Herrn Raimund Hengl, zum 
92. Frau Henriette Lackner, zum 
91. Frau Juliana Deutscher, zum 
90. Frau Frieda Grill, zum 81. un-
serem Boten Johann Windisch, 
zum 75. unserer Botin Eva Ha-
berbusch und zum 70. unserer 
Botin Magdalena Possert

Wir gratulieren 
zu hohen 
geburtstagen:

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Bernadette Bauman, Volkmarweg 8 (55 J.) 
Hildegard Ferstl, Sobothgasse 24, (79 J.)  
Maria Schäffer, Hermann-Aust-Gase 7 (80 J.) 
Prof. Josef Kern, Kärntner Straße 245 (76 J.) 
Magdalena Hemm, Simonygasse 26 (86 J.) 
Georg Standl, Hackhofergasse 11 (80 J.) 
Wilhelm Kercek, Kärntner Straße 212 (95 J.)
Johann Senekowitsch, Am Bründlbach 8 (85 J.)
Juliane Schautz, Julius-Schuch-Gasse 11 (88 J.)
Anna Götz, Glesingerstraße 7 (91 J.) 

Michael Rüpschl und Christiane Aichholzer, 
Joachim Pail und Andrea Stadler

das sakrament 
der trauung 
sPendeten einander:

Sebastian Kogler, Haferfeldweg 15a, Han-
nah Pokorny, Viktor v. Gerambstraße 66a, 
Lara Schöpf, Vinzenz-Muchitsch-Straße 29

das sakrament der 
taufe emPfingen:

in

Oktober 2010

November 2010

Matthias und Mag. Anita Heigl, Ulm-
gasse 35, Günter und Ingeborg Käfer 
Harterstrasse 171, Michael Schleich 
und Angelika Kniedl, Wachtelgasse 34, 
MMag.a Edith Petschnigg und Dr. Arno 
Wonisch, Mag.a Katharina Posch und 
Dr. Klemens Tauschmann

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Gerlinde Palz, Johann Brunner, Johanna 
Eigletsberger

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Fixtermine
Caritasstunden: 
jeden 1. und 3. Do. im Monat um 10 Uhr
Lebensmittelausgabe: 
jeden 1. Do. im Monat

Pfarre: röm.-kath. Pfarre Graz-
St.Elisabeth in Webling 

AT28 3843 9000 0028 2343

Weinend kommt Andreas von der Beichte heim und klagt der Mutter:
 „Der Pfarrer hat mir drei Vater unser zur Buße aufgegeben. 

Und ich kann doch bloß eins.“

Witz

Unsere Kontonummern für Spenden:

Pfarre: röm.-kath. Pfarre Graz-St.Elisabeth in Webling:
AT28 3843 9000 0028 2343

Verwendungszweck: Pfarrcaritas

Argentinienkreis 
„BiZ – Bildung ist Zukunft“: 

AT40 3837 7000 0103 9619 

September 2022

Oktober 2022

November 2022

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 20. November 2022!

Liebe Familien, liebe Kinder,
Voller Vorfreude blicken wir einem neuen, spannenden und fröhlichen Zwergerljahr ent-
gegen. Das letzte Jahr hat uns gezeigt, dass trotz aller Widrigkeiten regelmäßiger Kon-
takt und Austausch möglich sein kann- sei es bei den Treffen, Online oder über Videobot-
schaften. Nach dem Prinzip „Alles ist besser als Nichts“ ist es gelungen, den Zwergerltreff 
lebendig zu erhalten. Nun freue ich mich auf den Neustart im September, der dank der 
kreativen Ideen meiner Tochter Lilith besonders bunt und vom kindlichen Geist inspiriert 
sein wird, wofür ich sehr dankbar bin.
Wir laden alle Familien herzlich ein! Gemeinsam werden wir groß und größer!

Daniela und Lilith Grecu


